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Die Deckung der Flottenkoſten

ſottennovelle deren Einbringung im Reichstage beS et am Ende des laufenden Monats erwartet wird
liegt gegenwärtig dem Bundesrathe zur Beſchlußfaſſung vor
Bis jcht iſt ſoweit wenigſtens bekannt iſt im Bundesrathe
noch kein Beſchluß über die Marinevorlage gefaßt worden
Trotzdem wird aber immer mehr über den Jnhalt der Vorlage
quch in der breiteren Oeffentlichkeit bekannt Jetzt macht wie
wir bereits heute morgen kurz nmielden konnten eine Parlaments
korreſpondenz nähere Angaben über die Deckung der Flotten
koſten Großes Vertrauen hat die Regierung zu der wirth
ſchaftlichen Entwicklung Dentſchlands bekanntlich micht das hat
ſie des Oefteren zur Genüge bewieſen wenn es ſich beiſpiels
weiſe darum handelte die Mittel zu bewilligen um neue
Richterſtellen zu ſchaffen gewerbliche Fachſchulen zu gründen
oder zu unterſtätzen kurz den nöthigſten Forderungen der
Kulturgufgaben gerecht zu werden Dann hieß es immer das
Geld iſt knapp und zu einer unſoliden Finanzwirthſchaft oder
einem Wechſel auf die Zukunft können wir uns nichl ent
ſchließen Jetzt denkt die Regierung plötzlich anders Das
beweiſt die Mittheilung die jetzt über die Deckung der Flolten
koſten verbreitet wird Sie lantet le ermderng

Die Bereitſtellung der zur Flottennovelle erforderlichenginn ſo der jäd lichen Feſtſetzung durch den Reichshaushalt

unterliegen Als Gefammtkoſten für ſechzehn Jahre werden in
der Begründung der Vorlage angegeben 1 A nleihen im
Betrage von 769 Kkillionen Mark 2 eine durchſchniltliche
jährliche Steigernng der aus ordentlichen Einnahmen zu
deckenden Marincauszaben von 11 Millionen Mark Die jähr
lichen Geſammtanfendungen für die Marine einſchließlich
Penſionen und Schuldzinſen ſollen in annähernd gleichen
Jahresraten von 169 Millionen Mark im Jahre 1900
auf 323 Milliotgen Mark im Jahre 1916 ſteigen Es
wird ausdrücklich bekont daß die Deckung der jährlichen
Steigernng ohne neue Stenern erfolgen ſoll Sollte ſich
dies in dem erforderlichen Umfange nicht ermöglichen iaſſen
ſo wäre vorübergehend der Anleihebetra g zu erhöhen

Da haben wir den Wechſel auf die Zukunft in optima
forma Alles wird der Zukunft überlaſſen und daß es dabei
für das Volk ohne neue Stenern abgehen wird das können
weder die Regierung noch die enragierteſten Flottenſchwärmer
behaupten Nimmt man hinzu daß in 16 Jahren die jetzt ge
banten Schiffe ſchon wieder veraltet ſind und nach dem Flotten
geſetze von 1898 erneuert werden müſſen fo wird die ganze
Sache noch unklarer und nebelhafter Das darf aber unler
keinen Umſtänden fein Wenn ſich das Volk und die Volksver
trelung dazu entſchließen ſollen der Regierung die von ihr als
für das Wohl des Reiches und die Sicherheit des deutſchen
Handels als nöthig erachteten Kriegsſchiffe zu bewilligen ſo
muß in Bezug auf die Deckungsfrage unbedingte Klarheit ge
ſchaffen werden da ſich das Reich ſonſt leicht in einen Schrecken
ohne Ende ſtürzen könnte

Unſeren ſoeben ausgeſprochenen Bedenken leihen auch die
führenden Berliner Blätter in ähnlicher ſtellenweiſe ſogar viel
ſchärferer Weiſe Ausdruck

Die Freiſinnige Zeitung Eugen Richter s ſchreibt kurz und
bündig aber recht ſachlich

Jm weſentlichen ſtimmen dieſe Angaben überein mit dem
was der Schatzſekretär Frhr v Thielmann bel der
erſten Berathung des Etats am 11 Dez im Relpetege als
Mehrkoſten des neuen Flottenplans angegeben hat Er be
ziſferte den Anleihebedarf auf 783 Millionen Mark alſo 24
Millionen Mark höher als jetzt angegeben wird Dagegen
bezifferte Frhr v Thielmann die durchſchnittliche Steigerung
der aus laufenden Mitteln zu beſtreitenden Mehrkoſten auf
9 Millionen ſtatt 11 Millionen Gleichwohl wird jetzt die
Geſamnmtſteigerung in 16 Jahren nur auf 154 Millionen an
gegeben Damals berechnete Frhr v Thielmann die Geſammt
teigerung auf 153 Millionen Mark

Der jetzt mitgetheilte angebliche Jnhalt der Floltenvorlage
bedarf noch näherer Aufklärung Allgemein aber ergiebt ſich ſchon
daraus daß der Flottenplan ſeit Mitte Dezember in der Vor
bereitung keine weſentlichen Aenderungen erfahren hat Die
allgemeine Redewendung daß zur Ausführung keine neuen
Stenern erforderlich ſeien iſt heute ebenſo bedenlungslos wie
damals

Unweit ſchärfer drückt ſich die demokratiſche Volkszeitung aus
Da baben wir den Salat Da haben wir den Milliarden

ſegen Und das alles ohne neue Stenern Üünd glaubt
man bleibe bei dieſen Mehrkoſten Und hofft man
Errel urch die Verweiſung auſ eine neue Steigerung unſerer
S en den Widerſpruch des Volkes gegen die unglaubliche
St geruns des Waſſermilitar ismus beſiegen zu können
Haben rin mit unſeren mehr als zwei Milliarden Schulden
die weltundzwanzig Jahren gemacht baben nicht
St Nüßten wir nicht alles daran ſetzen unſereSchu n zu verringern Leiden die Kulturaufgaben
ken de genug in des Dentſchen Reiches theurer Herr

Auch die Voſſ Ztg die gleich uns der Vermehrung derFlokte durchaus nicht abgeneigt gegenüberſteht ehe ne

derarligen Koſtendeckung abſolut nichts wiſſen Sie meint

Stimmt die Begründung der Flottenv Mittheilungen überein die uns zugehen r re
meſſens kurz in den Satz gekleidet werden können Die
Koſten bitte reden wir nicht davon Die Auf
bringung der Koſten wird der Zukunft überlaſſen und es giebt
keine Regierung die für die Aufbringung der Flottenkoſten
ohne neue Steuern die geringſte Gewähr übernehmen kann
Wenn eine Regierung nicht einmal an einem Flottengeſetz
feſthält das ſie erſt vor zwei Jahren verkündet hat wie ſollte
man Verheißnungen glauben dürxßen die ſie für 16 Jahre
macht Die ganze Zukunftsrechnung iſt ein Nebelbild Die
Steunerzahler eſſen Luft ſie werden von Verſprechungen ſatt
Kapanne kann man nicht beſſer füttern

Das Centrumsorgau der Reichshauptſtadt die al
giſo das Sprachrohr der vorausſichtlich den Ansſchlag gebenden

politiſchen Partei iſt mit der vorgeſchlagenen Deckungsart
nicht einverſtanden Die Germania verleiht ihrem Unwillen
über den Vorſchlag durch folgende ſcharfe zum Schluß recht
draſtiſche Worte Ausdruck

Wenn dieſe Jnformationen
Berichterſtatters dem Jnhalt der Vorlage entſprechen
ein Beſchluß des Bundesraths liegt ja noch nicht vor ſo
müſſen wir von vornherein erklären daß dieſe Art der
Erledigung der Deckungsfrage nach unſerer Ueber
zeugung keine befriedigende Löſung derſelben enl
hält Wir werden unter der Voransſetzung daß die oben
ſtehenden Mittheilungen richtig ſind nunmehr der Deckungs
ſrage in eingehender Weiſe näher treten müſſen und
die finanzpolitiſche Unhaltbarkeit einer Deckung des
Baues einer doppelt ſo großen Schlächtflotte
durch Anleihen leicht nach weiſen können Erſtreckt
ſich die Baufriſt auf ſechzehn Jabre dann ſind am
Ende dieſer Baufriſt nicht nur Typen der Konſtruktion und
der Armirung für die jetzt begonnenen neuen Schiffe veraltet
ſondern es muß dann nach dem Flottengeſetze von 1898 auch
bereits mit den Erſatzbauten begonnen werden Kurzum
Wir haben dann vor 1916 und nach 1916 mit jähr
lichen annähernd gleichen Koſten für Neubauten
bezw Erſatzb auten der Kriegsmarine zu rechnen Solche
jährlich und ungefähr in gleicher Höbe wiederkehrenden Bau
koſten kann man nach finanzpolitiſchen Grundſätzen nur als
regelmäßige und ordentliche Ausgaben nicht aber
als einmalige und außerordentliche Ausgaben betrachten und
ſolche jährlich wiederkehrende Ausgaben kann man nicht durch
anßerordentliche Anleihen zu decken ſuchen ſondern
man muß anch jährlich wiederkehrende ordentliche Ein
nahmequellen dafür haben oder nen ſchaffen Das
verlangt eine ſolide Finanzwirthſchaft wie auch Herr
Finanzminiſter Dr v Miquel uns gerne zugeſtehen wird
Wenn ſchon die Franzoſen es ablehnen für die Ver
ſtärkung ihrer Kriegsflotte die Zuſlucht zu Anleihen zu nehmen
ſo ſollte das Deutſche Reich erſt recht es mit ſeiner
ſoliden Fingnzpolitik wie nicht minder mit ſeiner
Ehre und Würde es für unvereinbar halten nach dem
Muſter verkrachter Staaten auf Anleihen auszugehen und
eine Flotte auf Pump zu bauen

Wie ſtellt ſich nun heute die Silnation dem objektiven Be
urtheiler dar Die für die Flottenvermehrung günſtige Kon
junklur der letzten Tage iſt durch die Veröffentlichung der
obigen parlamentariſchen Korreſpondenz ganz erheblich ins
Schwanken gekommen Daß die Angaben richtig ſind ſteht
allerdings noch nicht feſt Und das iſt recht gut ſo iſt doch
wenigſtens noch Hoffnung vorhanden daß die Nachricht falſch
und die Regiernng nicht gewillt iſt eine Finanzpolitik zu
treiben die keine andere Bezeichnung als unſolide verdient
Jm Intereſſe des Reiches und der neuen Flottenvorlage iſt
nur zu wünſchen daß recht bald Klarheit in die allerdings
recht heikle Deckungsfrage kommen möge O

A Die Wahlkreiseintheilung im preuſiiſchen
Abgeordnuetenhanuſe

Der freiſinnige Antrag BarthWiemer auf Neu
eintheilung der Landtagswahlkreiſe hat in der geſtrigen Sitzung
des Abgeordnetenhauſes zu einer in mehr als einer Beziehung
intereſſanten Auseinanderſetzung geſührt Die Konſervativen
ſowohl als auch das Centrum verſchanzten ſich hinter all jenen
ſattſam bekannten dilatoriſchen Einreden die ſie auch bei früheren
Anläſſen dieſer Forderung der Gerechtigkeit gegenüber erhoben
haben aber trotzdem erſchien die Oppoſition gegen den An
trag diesmal nicht nur in den Gründen ſondern auch in
numeriſcher Hinſicht erheblich ſchwächer

Während im Jahre 1892 als ein ähnlicher Antrag zur Ver
handlung ſtand neben den ablehnenden Konſervativen und
Ultramontanen auch die Natlonalliberalen eine zweifelhafte und
die Polen eine dürchais Tblehnende Haltung einnahmen hat
diesmal die natkonal liberale Partei durch den Abg Noelle
die Forderung mit redneriſch unterſtützt Herr Noelle bean
tragte die Verweiſung des Antrags an eine Kommiſſion
Für dieſe Kommiſſionsverweifung ſtimmten ebenſo wie
vordem für den Antrag Barth Wiemer felbſt nach Ab
lehnung deſſelben die Nationalliberalen desgleichen ge
ſchloſſen natürlich die beiden freiſinnigen Gruppen Die
Polen ſtimmten mit der Linken für die Kommiſſions
verweiſung und für den Antrag ſelbſt obgleich vom Standpunkt
des einfachen Fraktionsintereſſes aus gerade die Polen keinen
Anlaß zur Zuſtimmung gehabt hätten Der Sinn für
Gerechtigkeit der in dem Votum der Polen zu Tage trat
mangelte der Haltung des Centrums in ganz
beſonders auffallendem Maße Die gewundenen Er
klärnngen des Centrumsredners Dr Porſch machten den denkbar
ſchlechteſten Eindruck Die Konſervativen ließen ſich nur ſehr
ſchwach durch den Abg Lewald vertreten während die Frei
konſervativen den Abg v Zedlitz Neukirch ins Feld geſchickt
hatten um die ablehnende Haltung der Freikonſervativen zu
entſchuldigen Feitens der Freiſinnigen betheiligten ſich die
Antragſteller Dr Barth und Dr Wiemer ſowie der Abg Ehlers
Danzig an der Debatte Dem Abg Barth bot ſich in dem
Schlußwort des Antragſtellers noch Gelegenheit auf die politiſche
Hypokriſie der Gegner dieſes Antrages eine Fülle ſatyriſcher
Streiflichter zu werfen Die Regierung vertreten durch den
neuen Miniſter des Jnnern Herrn v Rheinbaben erklärte ſich
neutral ſie will erſt abwarten was bei der Sache heraus
kommt

Auch bei dieſem Anlaß trat der Mangel an Jnitlkative
der bei der gegenwärtigen Regierung ſchon wiederholt
bemerkbar geweſen iſt wieder einmal recht deutlich zu Tage
Der Antrag wird in der nächſten Seſſien wiederkommen
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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Bekanntlich war das Dankſchreiben des Kaiſers an
ie Berliner StadtverordnetenVerſammlung auf

deren Glückwünſche zum Jahreswechſel kühl und außerordentlich
kurz Dieſe Thatſache iſt lebhaft kommentirt und auch der
Wunſch ausgeſprochen worden das Gralnlationsſchreiben der
Stadtverordneten kennen zu lernen Es hat folgenden Wortlaut

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bitten wir zum
Jahreswechſel unſere herzlichſten Glückwünſche huldvoll ent
gegennehmen zu wollen Wie die unermüdlichen Beſtrebungen
Eurer Majeſtät unſerem Volke die Segnunngen des Friedens
zu erhalten bisher ſtets von Erfolg gekrönt geweſen ſind ſo
hoffen wir daß auch künftig den deutſchen Bürgern vergönnt
ſein wird unter dem mächtigen Schutz ihres Kalfers die
Früchte friedlicher Arbeit zu genießen Dann wird auch im
kommenden Jahrhundert nach dem treffenden Wort Eurer
Majeſtät daß unſere Zeit im Zeichen des Verkehrs ſteht
Handel und Gewerbe Kunſt und Wiſſenſchaft wie im ganzen
Vaterland ſo auch in unſerer Stadt Berlin weiteren ſegens
reichen Aufſſchwung nehmen Möge Gottes Gnade Eurer
Majeſtät und allen Mitgliedern unſeres Herrſcherhauſes im
neuen Jahre dizuernde Geſundheit ſchenken

Jn tiefſter Ehrfurcht verharren wir Eurer Kaiſerlichen und
Königlichen Majeſtät treugehorſamſte Stadtverordnete zu

Berlin LangerhansWie die Berl Monkagsztg enkgegen den früheren Mit
theilungen berichtet hätte der Kaiſer bei dem neulichen
Empfange der Präſidenten der beiden Häuſer des
Zandtages auch politiſche Fragen berührt Nachdem der
Monarch ſich über Fragen ökonomiſcher Natur mit den Herren
unterhalten hatte wandte ſich das Geſpräch auf die kriegeriſchen
Vorgänge in Südafrika Der Kaiſer äußerke ſich über den
Krieg in objektivſter Weiſe er rühmte die erfolgreiche Praxis
der Vuren und drückte zugleich ſein lebhaſtes Bedauern darüber
aus daß auf engliſcher Seite viele Oſſiziere gefallen und daß
viele der beſten Familien Englands durch den Heldentod ihrer
Angehörigen in tieſe Trauer verſetzt ſeien Endlich erklärte der
Monarch die Halkung der deutſchen Preſſe in der Transvaal
frage erſchwere es ihm unendlich Reibungen mit England zu
vermeiden Der Kaiſer erinnerte dabei an das bekaunte Wort
des Fürſten Bismarck Die Feuſter die unfere Preſſe einwirft
müſſen wir bezahlen Wenn dieſe Mittheikungen ſich be
ſtätigen ſollten dann können ſich die Aeußerungen des Kalſers
über die Preſſe nur auf die übereifrigen alldeutſchen Blätter
beziehen nicht auf die Geſammtheit der Preſſe

Die Zahl der bei dem Ordensfeſt am Sonntag ver
theilten Orden blieb diesmal hinter der früherer Jahre zurück
es wurden verliehen 1556 Orden und 880 Ehrenzeichen im
ganzen alſo 2436 Auszeichnungen Von den mit den Orden

de wen gehörte faſt die Hälſte 709 dem Militär
ande an

Die Angriffe auf die Reichspolitik
Ein Artikel der amtlichen Berl Korr mit obiger Ueber

ſchrift ſaßt die Erklärungen der Parteiredner während der
Reichstagsdebatten über den Etat des Reichskanzlers dahin zu
ſammen daß die auswärtige Politik des leitenden Staatsmannes
von der überwältigenden Mehrheit der n ne n
wird und daß die Angriffe gegen die innere Politik deſſelben die
Zuſtimmung der Mehrheit des Reichstages nicht gefunden haben
Gleichwohl, fo fährt die B dann fort dürfen dieſe An

griffe umſo weniger unterſchätzt werden als dieſelben weſentlich
von der rechten Seite des Hauſes ausgingen und dieſer Um
ſtand verlelht ihnen wie bereils in der Debatte ſelbſt hervor
gehoben worden iſt ein ungleich größeres Gewächt als
wenn die zum Ausdruck gelangte Oppoſitlon von denjenigen
politiſchen Gruppen ausgegangen wäre deren Prinzipien zu
geſammten Geſtaltung unſeres öffentlichen Lebens oder doch zu
den grundlegenden Geſichtspunkten der gegenwärtigen Reichs
politik im Widerſpruche ſtehen Der Artikel ſchließt dann Es
iſt in den letzten Reichstagsverhandlungen mehrfach das Wort

Konflikt gebraucht worden und es iſt von der rechten Seite
des Hauſes beſonders häufig die Nothwendigkeit des Beharrens
in den Bahnen der Politik des erſten Reichskauzlers Fürſten
v Bismarck gefordert worden Mit dem Gebrauch des
Wortes Konflikt ſollte man beſonders der ſein und I
gerade in der gegenwärtigen Zeit und mit Rückſicht auf die
ſtagtsrechtliche Struktur des Deutſchen Reiches Denn nicht nur
iſt die Durchführung eines Konfliktes unberhältnißmäßig
ſchwieriger in einem Bundesſtaate als in einem Einzelſtaate
ſondern es läßt ſich die Möglichkeit eines Konflikts doch
nur für ſolche hiſtoriſche Momente konſtrniren in welchen
es ſich um Exiſtenzfragen der Nation handelt
Und es wird ſicherlich niemand die Arbeitswilligen
vorlage und das Verbot des Jnverbindüng
tretens von Vereinen an Bedeutung mit der Heeres
reorganiſation vergleichen deren Durchführung dem FürſtenBismarck ſeiner Zeit in Preußen nur auf dem Wege des Kon
flikts gelang Was nun die Berufung auf die Politik des größten
deutſchen Staatsmannes anlangt ſo wird es ſelten einer Partei
möglich ſein ihre Forderungen völlig widerſpruchslos als den
Grundſätzen des Fürſten Bismarck entſprechend zu r

ürſt Bismarck ſtützte ſich abwechſelnd auf verſchledenegen Auch die konſervative Partei hat ihm nicht
immer Gefolgſchaft geleiſtet und es darf die Frage
mindeſtens als offen bezeichnet werden ob die ge e
Haltung der konſervativen Partei ſeinen Jnken
tionen entſprochen haben würde Jedenfalls kann die
Thatſache daß den Angriffen auf die Politik des Reichskanzlers
die Zuſtimmung der Mehrheit des Reichstages verfagt blied im
Jntereſſe der innerpolitiſchen Entwicklung des Vaterlandes nur
mit Befriedigung verzeichnet werden

Jntereſſeunpolitik

Jn der Theorie ſprechen ſich auch Konſervative und Agrarier
für die Gleichberechtigung der dreigroßen Erwerbsſt ände Landwirthſchaft Juduſirie und Handel aus Als Abg

v Eynern in der Etalsberathung am 17 d M der Hoffnung
nene ande daß r ar Sie z Je eerteeommen würden da e Jnduſtrie der Han zchtigung haben von Jhnen idre Lebensexiſtenz zuwerbe die Bere

verlaugen und daß Sie ſich hiergegen nicht weigern r it
dem Vorwand daß dadurch der Land wirthſchaft Scha
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wenigſtens kein Rutzen gelchehe und tinzufügte Sie haben
die Jmereſſen des ganzen Landes zu vertreten wurde ihm
nach Ansincis des ſtenögrapdiſchen Derichts von der rechten
Seile Sehr riebtig zugerufen Die weitere ganz ſelbſt
verſiädtl de Konſcauenz dieſes Sahes Sie haben auch die
Intereſſen der Jnduſtrie zu verkreten, begleitet der ſteno
Zraphiſche Bericht aber mit der Einſchallung Lachen rechts
Dieſes höhniſche Lachen beweiſt daß die Konſervativen es ab
ſclnen bei der Vertretung der Geſammtintereſſen des Vater
jandes auch auf die Jnduſirie Rückſicht zu nehmen Man wird
gut thun dieſes Eingeſtändn ß des nackten agrariſchen Jntereſſen
ſlandpunkles ſich für die Zukunft zu merken

Reform des höheren Schulweſens
Wie die Tägl Rdſch aus unanfechtbarer Quelle vernimmt

trägt ſich der Kaiſer ſehr ernſthaft mit dem Plane das
höhere Schulweſen in Preußen einer gründlichen
Reform zu unterziehen Mannigfache Erſcheinungen des prak
tiſchen Lebens insbeſondere auch die Erfahrungen bei der Aus
bildung der Secoffiziere hätten ihn zu der Ueberzeugung ge
bracht daß unſer höheres Schulweſen in ſeiner heutigen Geſtalt
zu wenig die Bedürfniſſe des praktiſchen Lebens berückſichtige
und er habe deshalb ſeine früheren Reformpläne die bekanntlich
an dem Widerſtand der Schulmännerkonferenz geſcheitert ſind
wieder aufgenommen Da der Kaiſer den feſten Entſchluß aus
geſprochen hat diesmal ſeinen Willen durchzuſetzen dürften vor
ausſichtlich noch im Jahre 1900 einſchneidende Veränderungen
in der Organiſatlon des höheren Schulweſens zu erwarten ſein
Auf die Einzelheiten der geplanten Reformen einzugehen iſt das
Blatt vorläufig nicht in der Lage nur ſo viel kann es heute
mittheilen daß die geplanten Aenderungen ſich namentlich auf
d letzten Klaſſen der höheren Schulen beziehen
olken

Schule und Kirche

Die Kreisſchulinſpektion Potsdam I wurde bisher
von Geiſtlichen nehenamtlich verwaltet Der Prediger
Perſins ſchied vor drei Jahren von ſeinem Poſten als Kreis
fchulinſpektor well er auf Grund mehrjähriger Erfahrungen zu
der Erkenntniz gelangt war daß es unmöglich ſei das
Predigtamt und das Schnulaufſichtsamt gleichzeitig gewiſſenhaſt
u verwalten Er erklärte daß es im greß der Schule un
edingt nöthig ſei in Potsdam einen Kreisſchulinſpektor

anzuſtellen der ſich ausſchließlich dieſem Berufe widmen
könnte Auch die ſtädtiſchen Körperſchaften von Polsdam be
antragten bei der königl Regierung die Einführung fachmänniſcher
Schulaufſicht Dennoch wurde dies Amt wie dle Volksztg
derichtet wiederum einem Geiſtlichen dem Prediger Flashar
oom Großen Militärwaiſenhauſe übertragen Das Konſiſtorlum
wünſchte daß die geiſtliche Schulaufſicht beſtehen bleibe
Prediger Flashar widmete ſich ſeiner neuen Stellung mit
großem Eifer Aber auch er machte die Erfahrung daß es
unmöglich ſei dauernd gleichzeitig Prediger und Kreisſchul
inſpektor in Potsdam zu ſein Am 31 Dezember 1899 hat er
wie das genannte Blatt hört das Amt als Kreisſchulinſpektor
aiedergelegt und Seminardirektor Ulkmann der zur
Zeit bei der königl Regierung zu Potsdam als Hilfsarbeiter
Feſchäftigt iſt hat interimiſtiſch die Verwaltung des betr Poſtens
äbernommen Die Lehrer Potsdams hoffen daß die Schul
znſpektion über ihren Kreis nunmehr dauernd einem Fach
nanunn im Hauptberuf übertragen werde Eingeſtändniſſe
gon Geiſtlichen daß ſie nicht zugleich Prediger und Kreisſchul
inſpektoren in einer Perſon ſein können ohne die beiden Aemter
miteinander in Konflikt gerathen zu ſehen ſind in den letzten
Jahren mehrfach bekannt geworden

Volkswirthſchaftliches

Die Generalverſammlung der Centralſtelle für Vor
eereitung von Handelsverträgen beriecth am Sonnabend
roch über Abänderung der Satzungen die durch das Jnkrafttreten
ges B B erforderlich geworden iſt Nach Annahme des
zorgelegten Entwurfs erfolgte die Wahl des großen Ausſchuſſes
in dieſen wurde auch Herr Generaldirektor Kuhlow Präſident
rer Handelskammer Halle gewählt Der große Ausſchuß trat
ierquf zu einer beſonderen Sitzung zuſammen in welcher die
iederwahl der Herren Dr C A Martius Geh Rath Gold

oerger Generaldirektor Kuhlow Komm Rath Krauſe und
S Ravens zum geſchäftsführenden Ausſchuß ſtattſand Zum
Vorſitzenden des Ausſchuſſes wurde Herr Dr C A Martius
um Vorſtand der Centralſtelle Herr Direktor Dr VosbergRetkow gewählt Dann referirte Dr Etienne über Die
Wirkung des deutſch öſterreichiſchen Handels
Jertrages auf einzelne Fabrikationszweige Es
wurde beſchloſſen die Centralſtelle zu beauſtragen über dieſen
Begenſtand weiteres eingehenderes Material zu ſammeln und für
oie in Ausſicht ſtehenden Handelsvertragsverhandlungen ent
prechend zu verwerthen Alsdann referirte Dr Etienne über
Geſchäſtsreiſende und Muſterſendungen in den
andelsverträgen und empfahl die nachſtehende von der
erſammlung einſtimmig angenommene Rieſolntien

Die Verſammlung erkennt die Nothwendigkeit an die
ſteuer und zollamtllche Behandlung der Geſchäftsreiſenden und
ihrer Muſter im Auslande in möglichſt weitgehender Weiſe
vertragsrechtlich zu regeln und richtet an die Reichsregierung
die Bitte durch geeignete Erhebungen feſtzuſtellen wie weit
die bisher getroffenen Vereinbarungen dem Bedürſniſſe des
heimiſchen Handels genügen

Herr V Scheckenbach regte im Auftrage der Handelskammer
zu Nürnberg an über die im Auslande vielfach vorhandenen
dem Wagenverkehr äußerſt läſtigen Octrois Material zu ſammeln
bezw für ihre Abſchaſfung zu wirken Es wurde ein dahin

re Beſchluß gefaßt und alsdann die Verſammlung ge
oſſen

Die Bewohner der rechtsſeitigen Nogat Niederung
haben nahezu ausnahmslos die Zahlung einer durch das Elbinger
Deichamt ausgeſchriebenen Deichab gabe von 80,600 Mark
verweigert Gezahlt wurde nur für die fiskaliſchen Länder
und von einigen Forenſen 1888 ſtellte die Regierung ein
Weichſelregulirungsprojekt auf das für den Danziger und
Marienburger Deichverband die Regnlirung der Weichſelmündung
r den Elbinger Deichverband die Errichtung neuer Eiswehre

der oberen Nogat vorſah Um Schutz vor dem Weichſeleis
zu erhalten bewilligte der Elbinger Deichverband zur Ausführung
ieſes Projektes die Summe von 1,800,000 Mark Die Regierung

baute dem zum Geſetz gewordenen Projekt gemäß die untere
Weilchſel ans erklärte aber die gleichfalls geſehlich ſeſtgeſtellten
Eiswehre nicht bauen zu wollen ſie beſtand trotzdem auf

ahlung der vom Elbinger Deichverbande übernommenen Koſten
ehn Jahre lang iſt darüber verhandelt worden Die Regierung

ehnte auch die Stundung der zum Bau der Eiswehre bewilligten
Summen ab Die nunmehr vom Deichamte zwangkweiſe er
laſſene Zahlungsverfügung iſt jetzt nach der Diſch Tages Ztg
durch eine nahezu volſſtändige Steuerverweigerung
beantwortet worden Und das ſo fügt das agrariſche Vlait
hinzu bei einer vollſtändig konſervativen Vevöllerung

g Parteinachrichten
Abg Liebermann von Sonnenberg hat am Sonntein einer Sitzung des Geſammtvorſtandes J dent e iiet

Reformparlei den Parteivorſitz niedergelegt und zwar
mit der Begründung daß ſeiner Anſicht nach diejenige Politik
die er anderen Parteien und Richtungen gegenüber ſür nöthiDu durch die Wahl der Parteileitung nicht gewährleiſtet t

lebermann von Sonnenberg hat ſich in letzter Zeit wiederholtin Gegenſatz zur Staatsbürger Zeitung geſetzt n a dur en
ſuftreten in der Berliner Verſammlung des Vindes der Land
virthe in der es ſich um Gründung einer Verliner Ortsgruppe

des Bundes handelte Wie die Staatsb Zig hervork bk
führte die Beſprechung der Flotken vorlage im Hauptvorſtand
der Antiſemlienpartet zu lebhaftem reren Die
Sitzung dauerte von vormittags 10 Uhr bis abends nach 7 Uhr
Ueber den Nachſolger Liebermann s enthält die Staatsbürger
Ztg keine Andeutung

Als Kandidat ſür das durch die Ernennung des Landraths
v Dallwitz zum Regkerungsrath erledigte Landtagsmandat
für Gloggu Lüben iſt von den Konſervativen und Bündlern
der Landesälteſte Graf Diederich von der Recke Volmer
ſt ein aufgeſtellt worden Derſelbe Faden nur eine andere
Nummerl

Da jüngſter Zeit im Großher We Sachſen
Weimar und zwar in Jena und Neuſtadt mehrere ſozialdemokratiſche Verſammlungen behördlich geſtattet
wurden ſind die Bezirksregierungen abermals vom Mini
ſterium angewieſen worden jede ſozialdemokratiſche Agitation
ausnahmslos zu unterdrücken und gegen die pflichtwidrigen
Ortsvorſtände disciplinariſch vorzugehen Die weimarer Sozial
demokraten ziehen angeſichts dieſes Vorgehens Preußen für ihre
Verſammlungen vor Der ſozialdemokratiſche Parteltag des
Großherzogthums ſoll am 16 April in Erfurt ſtattfinden

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Die Nachrichten aus Natal ſoweit ſie offizieller Natur ſind
klingen ſeit geſtern viel vorſichtiger und zurückhaltender wie
einige Tage vorher als die Briten den Tugelafluß über

ſchritten und eitel Freude und Begeiſterung in London herrſchte
Es iſt ein bedenkliches Abflauen dieſer Jubelſtimmung zu be
merken man iſt ſchon wieder bedentend weniger ſiegesgewiß
trotzdem die Bulletins des Kriegsamtes noch keine bedenklichen

Miltheilnngen enthalten ſondern ſich nur erſt in vorſichtiger
Sprache ausdrücken Den offiziellen Bulletins ſtehen freilich
zahlreiche Privatmeldungen gegenüber nach denen die Situation
vor Ladyſmith für die Engländer ſehr bedenklich ſein ſoll
Dieſe Privatmeldungen klingen durchaus nicht unwahrſcheinlich

eine ſolche Beſtätigung noch nicht vor

in Natal vorderhand auf
Warren gelegt werden muß die gegen den rechten Flügel der
Buren vorgeht General Warren hat nach zuverläſſiger
Schätzung etwa 12,000 Mann Jnfanterie 1500 Mann be
rittener Truppen 30 Feldgeſchütze und 6 Hanubitzen mit ſich
Eelingt es ihm mit dieſer Truppe den rechten Flügel der Buren

unwahrſcheinliche weitere Folge ſein und wir können dann mit
ziemlicher Sicherheit annehmen daß der Krieg zu Gunſten der
Engländer entſchieden wird Holt ſich Warren dagegen eine
Niederlage ſo iſt Buller s Armee verloren denn Buller kann
dann nicht mehr über den Tugela zurück und ſein Heer wird
von den Buren aufgerieben werden Jn jedem Falle kann man
ſomit ſagen daß die jetzigen Kämpfe in Natal die Entſcheidung
über den Ausgang des Krieges bringen werden

Was die Beſchlagnahme des deutſchen Segel
ſchiffes Marie anbelangt deſſen bedingungsloſe
Freigabe wir geſtern ſchon gemeldet haben ſo iſt darüber

noch folgendes zu berichten Die Marie war mit auſtra
liſchem Mehl nach der Delagoabai unterwegs Nach den von
England in Waſhington abgegebenen Erklärungen ſollen die
nach einem feindlichen Lande verfrachteten Nahrungsémittel nur
dann als Kriegscontrebande anzuſehen ſein wenn ſie ſür die
Streitkräfte des Feindes beſtimmt ſind und zwar muß
dieſe Beſtimmung für die feindliche Streitkraft direkt nach
gewieſen werden können Danach hatte die Beſchlagnahme
zweifellos nicht zu Recht ſtattgefunden Das deutſche Aus
wärtige Amt hat denn auch ſofort in London Einſprache da
gegen erhoben und dieſer Schritt hat ohne weileres zur Frei
gabe des Schiſfes geführt

Während dieſer Zwiſchenfall ſehr ſchnell eine zufriedenſtellende
Löſung erfahren hat befindet ſich ſeltſamerweiſe noch immer
die 840 NettoRegiſter Tons große Bark Hans
Wagner der Firma H D J Wagner die ohne jeglichen
triftigen Grund in Port Elizabeth eingebracht wurde in der
Gewalt der engliſchen Kriegsſchiffe um ihre aus Reis Zünd
hölzern Apothekerwaaren leeren Schachteln und ſonſtigen Kauf
mannsgütern beſtehende Ladung zwecks Durchſuchung anf Kriegs
contrebande zu löſchen Da die Beſchlagnahme ſchon vor
Weihnachten erfolgte ſo iſt es unerklärlich weshalb die Durch
ſuchung eines verhältnißmäßig kleinen Schiffes wie es Hans
Wagner iſt ſo lange Zeit in Anſpruch nimmt Es wäre
wünſchenswerth wenn Graf Bülow auch in dieſer Angelegen
heit bald ein energiſches Wörtchen ſpräche
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Die Kreuz Zeltung erhält folgende Zuſchrift
Ruſtenberg 10 Dez 1899

An die löbl Redaktion der Kreuz Zeitung Berlin
Hier bei dem Landdroſt des Diſtriktes Nuſtenberg liegen die

eldlichen Ausſagen der Frauen und Mädchen welche die Eng
länder halten durch die Kaſſern ſangen laſſen Dieſelben er

vergewaltigt wurden
Erheben Sie doch im Namen der Menſchheit und der

Civilſſation Jhre Stimme gegen ſolche Schandihaten Die
armen Geſchöpfe ſind gegenwärtig im Spital

Freiherr v 34löniglich preußlſcher Rittmeiſter a gegenwärtig
Kapitän und Batterie Chef in der Puren Armee

Oeſiterreich Nugarn
Jm böhmiſchen Kohlenreviere iſt der große Streik

noch immer im Zunehmen Jm Brüxer Revlere fehlen von
5415 Mann 3359 Mann von 28 Zechen wird auf 6 partiell ge
arbeitet Militär iſt eingerückt Jm Reviereſtreikcn 2407 von 3500 Mann Jm Teplitzer Kohlenrevler iſt
der Streik allgemein eine Ruheſſörung iſt bisher nicht vor
gekommen Ein Balaillon Militär iſt eingetroffen Jm Duxer

Reviere arbeiten 1284 von 7956 Mann Jm Falkenauer
Reviere ſind die Bergarbeiter überall eingefahren morgen
oder überniorgen dürfte der Streik beginnen da die Werlks
beſiher die Forderungen der Vergarbeiter abgelehnt haben r
Schlan Kladnoer Streikgeblet iſt die Lage unverändert Die
Weiklsbeſiter beabſichtigen an Kundgebung zu veröffentlichen
wonach die Bergarbeiler welche bis Miltwoch die Arbeit nicht
wieder anfnehmen als entlaſſen betrachtet werden Die Bezirls
hauptlente in Schlan und Kladno erließen eine Kundmachung
worin die Bergarbelter auf die geſetzlichen Wirkungen ihre
Fyrubleibeng von der Arbeit aufmerkſam gemacht werden Ruhe
förungen ſind nicht r weſtböhmiſchenKohlenrevlere iſt die Situallon unverändert

r VWui
es Zuſammenhang hiermit entnehmen wir der Voff

n folgende Angaben 3tgPrag 22 Jan Der Ausſtand iſt heute in allen Ohrevieren Böhmens mit Ausnahme der Se r und der S Loblen

witzer Gruben im Kuttenberger Reviere allgemein geworden
daß gegen 45,000 Arbeiter im Ausſtand ſind nKladno trafen geſtern der von der Prager Statthalterei entſandte
frühere Bezirkshanptmann von Kladno Skatthaltereirath Paranbet
ferner 850 Mann Jnfanterie unter dem Kommando des Oberſten
Leth ein Jn Brüx erklärte der ſozigliſtiſche Abgeord
nete Zeller die Feiernden dürften nicht auf Unterſtützung rech
nen da ihre Zahl zu groß ſei und wies auf das Entgegen
kommen der Regierung hin da in den ſtaatlichen Betrieben die
Achtſtundenſchicht in Ausſicht genommen ſei Die Gewerke
des Aufſſiger Reviers haben alle Forderungen ab
gelehnt Der Kohlenmangel wird allgemein immer empfind
licher zahlreiche Betriebseinſtellungen werden gemeldet
Mähriſch Oftrau 22 Jan Jn Karwin ſtellten ſich

Sonnabend nacht die Frauen den Männern ent
gegen die einfahren wollten und erzwangen ihre
Umkehr mit Gewalt Die großen Betriebe erleidenungeheuren Schaden weil ſie ihre Schlüſſe nicht einhalten
können Auch die Kaſchau Oderberger Bahn befindet ſich in
großer Verlegenheit ſie wollte preußiſche Kohle kaufen erhieltjedoch keine ihr Vorrath reicht nur für wenige Tage Für
heute werden hier und in Karwin weitreichende Vorſichtsmaß
regeln geplant Man erzählt daß unter den Ausſtändigen
Hunger herrſche Sonnabend betrug die Zahl der Ausſtändigen
etwa 21,000

Die öſterreichiſche Regierung bemüht ſich vermittelnd ein
zugreifen bisher noch ohne Erfolg
Wie im Jahre 1889 in Weſtdeutſchland ſo handelt es ſich
jetzt auch bei dieſem Streik in Oeſterreich um die Einführung der
achtſtündigen Normalſchicht in die die zur Ein und
Ausfahrt erforderliche pir eingerechnet werden ſoll um die
S r eines Mindeſtlohnes und die Erhöhung
der Arbeitslöhne

England
Wie die Londoner Finanz Chronik aus ſicherer und zuver

läſſiger Quelle weiß ſoll die Gtnfuhr von Rübenzucker
in England beſteuert werden während Rohzucker weiter

man wird auch vermuthlich nicht fehlgehen wenn man darauf ollfrei nach England eingeführt werden darf Bekanntlich iſtrechnet daß ſie Beſtätigung finden werden aber einſtweilen liegt d im Wer Jero bis an weiteres berlängerie San de

Aus allen Meldungen yertrag zwiſchen Deutſchland und England nur proviſoriſch ge
geht jedoch hervor daß das Hauptgewicht der jetzigen Operation ſchloſſen und es ſteht daher dem Bundesrath die Vefugniß zu

die Kämpfe der Diviſion ihn jederzeit wieder aufzuheben Der Rübenzucker iſt nun ein
ganz ſpezifiſches Erzeugniß der deutſchen chemiſchen Jnduſtrie
ſo daß alſo durch Einführung des Rübenzuckerzolles in England
ſpeziell die deutſche Jnduſtrie geſchädigt werden würde Jeden
falls würde eine differentielle Behandlung des deutſchen Zuckers
in England wohl höchſt wahrſcheinlich die Veranlaſſung zu einem

zum Weichen zu bringen ſo iſt die Lage für das Burenheer ſo Zollkriege zwiſchen Deutſchland und Engländ
bedenklich wie unr möglich Die Entſetzung von Ladyſmith werden müſſen

würde die erſte ein fluchtartiger Rückzug aus Natal die nicht Spanien
Der Beſchluß der Handelskammern über die allgemeine

Steuerverweigerung flößt der Regierung große Beſorgniſſe ein Der
Miniſterrath beſchloß ferner eine regelrechte Beſchwerde beim
Papſt wegen der Haltung des Biſchofs von Barcelong der be
kanntlich die cataloniſchen Separatiſten unterſtützt

Nordamerika
Zwiſchen den Vereinigten Staaten und Dänemark ſoll ein Ab

kommen in Vorbereitung ſein demzufolge die däniſchen Be
ſitzungen in Weſtindien in eine Art von Zollverein
mit der Union eintreten Das Abkommen dürfte ſich als ein
Vorläufer der Abtreinng der Jnſeln an Amerika erweiſen

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 22 Januar

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Rath Prof Dr Ditten
un Geh Kommerzienrath Bethcke und Fabrikbeſitzer
BltingVor Eintritt in die Tagesordnung macht der Vorſitzende
darauf anfmerkſam daß da verſchiedene Herren ſich über die
mangelhafte Beleuchtung beklagt hatten der Mittelkronlenchter
in Gebrauch genommen worden iſt Dies ſei aber für die Ver
treter der Preſſe auf der Tribüne a ſtörend weshalb es wohl
eine einfache Pflicht der Courtoiſie ſei dem berechtigten Wunſche
der Preſſevertreter Rechnung zu tragen Da auch der Ober
bürgermeiſter ſich damit einverſtanden erklärte habe man be
ſchloſſen die frühere Beleuchtung mit dem Gasglühlicht an den
Seiten wieder einzuführen Wir können nicht unterlaſſen
Herrn Geheimrath r Dittenberger wie auch dem Herrn Ober
bürgermeiſter für dieſe liebenswürdige Rückſichtnahme zu danken

1 Als erſter Punkt der Tagesordunng werden zunächſt die
nöthigen Kommiſſionswahlen KRef Stadtv Billing
nach den Vorſchlägen der Kommiſſions Kommiſſion vorgenommen

2 Haushaltsplan der ſtädtiſchen Mittelſchulenfür 1500 Ref Stadtv Steckner Wie Stadtv Steckner
als Referent bemerkt ſind im neuen Etat weſentliche Aende
rungen gegen früher eingetreten Die Stadtv Grot e und
Gygas bemängeln einen Poſten von 500 Mark der zur Ver
ſügung der ſtädtiſchen Behörden ſtehen ſoll

Bürgermeiſter v Holly und Stadtv Steckner ſprechen
ſodann für Belaſſung des Poſtens Stadtv Krüger
empfiehlt ebenfals den Poſten zu belgſſen es ſei
beſſer eine Schule ſicher zu ſtellen als 1000 Mark für einen
Rennpreis oder dergleichen übrig zu haben Stadev Richter
weiſt darauf hin daß dei den bisher erlediglen Hausbhaltsplänen
dieſe Poſten nicht geſtrichen worden ſind Deshalb iſt er auch
gegen die Streichung Schließlich wird der Etat in der vor

l aſſung genehmigtgehalten Falle en der evangeliſchen Volks
ren t R Kaffern gehelten und von den Engländern un i 1800 enthält an Ausgaben 609,500 M und an

Einnahmen 37,960 M Er erſordert an Zuſchuß 43,578 Mmehr ung im Vorjahre Ref Stadtv Steckner Der
Referent weiſt darauf bin daß ſich durch die Einverleibung der
Vororte die Einſtellung neuer Rektoren nöthig mache Deshalb
ſchlägt der Redner der Verſammlung eine Reſolution vor dahin
ehend daß vor Einſtellung neuer Rektoren der Magiſtrat derVaſrihmo über die Gehalts und Funktionsverhältniſſe dieſer

einzuſtellenden Rektoren Aufſchluß geben möge Der Haushaltsplan
wird ſodann mit unweſentlichen Abänderungen die von der
Finanzkommiſſion vorgeſchlagen wurden angenommen Bei Be
rathung des Haushaltsplanes rügte Stadtv Krüger daß die
mit der Schularzifrage betraute Kommiſſion erſt einmal

etagt habe
4 Die Maſchiniſten und Heizer des Schlacht und

Viehhofes richteten au das Schlachihofkuratorium das Geſuch
eine Aufbeſſerung ihrer Lohnbezüge eintreten zu
laſſen Bei der Berathung deſſelben nahm das Kuratorium
Gelegenheit auch die Lohnverhältniſſe der übrigen Arbeiter des
Schlacht und Viehhofes einer Prüfung zu unterziehen und be
ſchloß die Löhne ſämmtlicher bezeichneten Perſonen um 25 Pf
pro Wochentgg zu erhöhen Der bisherige Wochenlobn der
Schlachthofarbeiter belrug 15,90 Mark und würde ſich auf
17,50 Mark erhöhen Ferner beſchloß das Kuratorium den
Viebhofarbeitern die zuweilen an einem auf einen Wochentog
ſallenden Feſitgge arbeiten müſſen hierfür eine dem Lohnſes
entſprechende Vergütung zu gewähren Da für die Arbeiter eine
Lohnerhöhung im Winter naturgemäß beſonders erwünſcht iſt
beſchloß das Kuratorium ſie mit dem i Jannar d J Jl

Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe in allen PunkPuaecen Virg d e e VLohnerböhung entſteht bis zum Jodres
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h Fe eine Mehrqusgabe von 435 M Eine weitere Mehr
De de bat ſich aus der Nothwendigkelt ergeben den Hallen
Aſfſehern eine Hilfskraft bei der Vertretung während der
Pritlagspaufen der Beaufſichtigung des Wiegegeſchäfts und des
Verkehrs im Kühlhauſe beizugebenS wut Uiteriüding des erkrankten Maſchinen

iſt ers Kreuz eine Hilfskraft eingeſtellt werden die
Lisver aus den Mitteln des Etats bezahlt werden konnte deren
erforderliche Weiterbelchäftiang r nnat r I April eine
Wehr 600 M nothwendig machkr wird erſücht insgeſammt 1400 M nach
wubewilligen klärt ſich mit dem Antrage einverſtanden
d erlanmt Wrſhlag des Stadib Aldrecht die Lödne
xatt erhöhen abtäglich um r b Turnhalle Der Magiſtrat erſucht

ihn zuzuſtimmen daß die Turnhalle auf dem Roß
die Verſan n hankiotal während der im Jahre 1900 ſtattfindenden
platze a d Krammärkte der Wittwe Auguſte Thurm hier zu dem

Wieh un 29 Dezember 1899 abgegebenen Gebote von
ia r ter den Bedingungen vom 16 Dezember 1899 ver

miiethet wird ce Thurm iſt bereits ſeit einigen Jahren Mietherinded L heke und ihren Verpfkichtungen ſtets nachgekommen
Ref Stadtv Aßmann Die Verſammlung ſtimmt zu

Anträge die neu aufzunehmende Anleihe be
treffend Unter Beifügung des Beſchluſſes des Bezirks
ausſchuſſes zu Merſeburg vom 12 Januar 1900 erſucht der
Magiſtrat die Verſammlung um deren Einverſtändniß daß die
Tilgung der 12,000,000 M Anleihe alljährlich mit 197 Prozent
zufätzlich der erſparten Zinſen zu erfolgen hat Ref Stadtv
Steckner Der Ankrag wird angenommen

7 Die Rechnung der Brumhard Stiftung für 1898
Regt zur Entlaſtung vor und erglebt in Einnahme 5472 26 M
und in Ausgabe 5433 75 M Ref Stadtv Roth Die Ent

iaſiung wird ausgeſprochen r8 Die Rechnung der Aſſeſſor Karl Müller ſchen
Stiftung für 1897/98 ergiebt für die Hausſtiftung 53,150 85 M
Einnahme und 53,105 05 M Ausgabe die Darlehns Stiftung
weiſt 12,438 23 M Einnahme und 12,384 85 M Ausgabe auf
Auch wird gebeten die eingetretenen Ueberſchreitungen von
1113 08 M nachträglich genehmigen zu wollen Ref Stadtv
Uber Die Entlaſtung wird ausgeſprochen

9 Die Rechnung der Steuerkaſſe für 1896,/97 welche
4,376,892 73 M Einnahme und Ausgabe ſowie 9,560 96 M
Reſte in Einnahme aufweiſt wird entlaſtet Ref Stadtv
Uber

10 Abgabe von elektriſchem Licht an den Archi
tekten Aßmann für das Grundſtück Alte Promenade
Nr 8 Ref Stadtv G rot Der Architekt W Aßmann hat
ebeten bei der für das Geſchäftshaus Weddy Pönicke zugeſagten
nterimiſtiſchen elektriſchen Kraftanlage mit auf Abgabe von

elektriſchem Licht für die Kunſtausſtellung in ſeinem Grundſtück
Alte Promenade 8 wie auch für die ſonſtigen Betriebe in
dieſem Grundſtück Bedacht nehmen und dieſe Lichtabgabe vom
1 Okt 1900 ab eintreten zu laſſen Nach der Aeußerung des
Direktors vom Elektricitätswerk Herrn Jung kann das ge
wünſchte Licht aus dem Proviſorium abgegeben werden mit der
Bedingung jedoch daß für eine ununterbrochene Stromlieferung
ſo lange dieſelbe aus dem Proviſorium erfolgt nicht garantirt
werden kann Der Magiſtrat hat beſchloſſen dem Antrage des
Herrn Aßmann unter der erwähnten Bedingung ſtattzugeben
und wird die Verſammlung erſucht dieſem Beſchluſſe beizutreten
was auch geſchieht

11 Mittelbewilligung für das Waſſerwerk Der
Magiſtrat beantragt die vom Kuratorium der Gas und
Waſſerwerke für nothwendig erachteten Erneuerungen der
Waſſerleitungseinrichtungen in der oberen Leipzigerſtraße vom
Riebeckplatz bis zur Poſtſtraße in den Kleinſchmieden ſowie in
der großen Steinſtraße guthelßen und genehmigen zu wollen
daß die auf 30,000 M veranſchlagten Koſten aus dem Waſſer
werks Erneuerungsfonds Beſtand am 1 April 1899 126,670 16 M
eutnommen werden

Die Referenten Stadtv Schmidt und Hildebrandt er
ſuchen ebenfalls dem Magiſtratsantrage zuzuſtimmen Stadlv
Schmidt bemerkt daß die Rohrbrüche zuwellen nicht in der
zu wünſchenden prompten Weiſe beſeitigt worden ſelen Vor
allem wegen der Feuersgefahr müßten derartige Arbeiten ge
Se auch Sonntags erledigt werden Sodann führte

tadtrath Pfeffer aus daß ſich die Rohrbrüche ſeit der Ein
richtung des neuen Waſſerthurmes auf dem Roßplatze in den im
Magiſtratsantrage erwähnten Straßen ſo bedeutend vermehrt
hätten Als Urſachen ſeien anzuſehen der durch den neuen
Waſſerthurm bedingte ſtärkere Druck die Schlechtigkeit der
Rohre und des Bodens auch die vielen Pflaſteraufreißungen und
Aufgrabungen die ſich namentlich in den von den Rohrbrüchen
anr meiſten betroffenen Straßen nöthig machten trugen zu dieſer
Kalamität bei Stadtv Kobert empfahl für dringende
Reparaturen bei Rohrbrüchen eine Werkſtätte im Rathhauſe wie
ſie früher beſtanden einzurichten da der Unterplan zu ab
gelegen ſei Nachdem ſich dann noch eine Debatte für und
wider die Oberfluthhydranten entſponnen hatte wurde der
Magiſtratsantrag angenommen

7

Jn geſchloſſener Stadtverordneten Sitzung wurden zur
Anterſtützung der Wittwe und der Kinder des verſtorbenen Ober
euerwehrmannes Belger die entſprechenden Mittel laut Orts
atut bewilligt Desgleichen genehmigte die Verſammlung die

Penſionirung des im Februar 1898 verunglückten Oberfeuerwehr
mannes Hartberg die Penſion beläuft ſich auf ca 800 M
jährlich Als Armenpfleger für den 1 Bezirk wurde Herr
Kürſchner Jacob Gr Ulrichſtraße gewählt
e

Provinzialnachrichten
an Brocken 22 Jan Wetterbericht Der Federſtrichden Parearapb läßt erkeunen wie ſchwankend der Luftdruck in
Uinerhe ten Tagen war Am 19 fölgte dem rapiden Steigen
da et s Stunden ein ebenſo ſchnelles Herabſinken ſo daß

acht Unklaren war wie ſich das Wetler geſtalten würde
Nebel md Freitag zum Sonnabend brachte uns bei dichtem
Schneedege ad Kälte ſtarkes Schneegeſtöber welches die

Brockenſpi e le ein Beträchtliches erhöhte Jndeß ſehen auf der
ervor n elbſt namentlich auf den Wegen die blanken Steine
onnenſirghier onntag hatten wir ſehr klares Wetter die

Einfluß ſich v verbreiteten eine erquickende Wärme unter deren
ſtänden loslöſte 1 de enorm ſtarke Rauhreif von allen Gegen
dieſer Sonnta als Eismaſſe herunterfiel Ueberhaupt war

eißig heweri e böchſt angenehmer der Schneeſchuh wurde
er bis i m u e liegt gegenwärtig im Hof ſo hoch

S neeſchuhen oben 90 das Dach reicht und der Verſuch mit
langen glückte ſtets on Dach bis unten in den Hof zu ge

z d S es wenn auch nach dem Sprung die Beinewäbrend der Fahrt nicht mehr als Baſis des Körpers gelten
konnten Wiederum iſt die ganze Umgebung des Brockens in
mächtige Wolken gebüllt die nur in ganz kurzen Perioden hier
und da einen Durchblick in das Land gewähren Ein Auſſiieg
mit Schneeſchuhen würde ſich bei dieſem ſchönen Wetter als dank
ger welen r e ehe ſich zwiſchen 4 und 5 Gr

r Null und der Wind welcher kamaus WNW n bemerkbar iſt kommt
b Stollberg 22 Jan Vei einem Stre in einemWirthshauſe hatte der Arbeiter Wilhelm G rege igeblich

a Verſehen das Schnapsglas ſeines Tiſchnachbars zer
lagen welches letzterer aus Aerger darüber dem Große derart

gegen den Kopf warf daß s linkes Auge erheblich verletzt
W Den ſich in die Halleſche Klinik begeben

ordhauſen 21 Jan Abermaliges Jubiläumunſeres Landkreife d Die Grafſchaft Hohenſtein wird

am 4 Juni d J den Tag feſtlich begehen au welchem vor 250
Jahren im alten damaligen Ritterſitze der Familie v Berlepſch
zu Buhla unter der Hagſenburg die Hohenſteinſchen Stände

die Grafſchaft durch den
Weſtfäliſchen Frieden zugefallen war den Treueld leiſteten Der
dem Großen Kurfürſten dem
neue Landesherr hatte zu dies

S Joachim v menthal und Hans Chriſtoph von
urgsdorf von Halberſtadt aus nach Buhla entſandt Am Tage

uvor hatten dieſelben mit den nden den von dem Hohen
Johann Titius aus Nordhauſen gefertigten

ogenannten
ſchaft die Erfüllung verſchiedener Wünſche ſeitens des neuen
Landesherrn gewährleiſtete Der alte v Berlepſche Ritterſitz
in Buhla iſt ſpäter in den Beſitz einer Linie der Freiherren
von Eberſtein übergegangen Der Huldigungsſaal iſt noch wohl
erhalten nnd enthält u a auch ein lebensgroßes Bruſtbild des
Großen Kurfürſten in Oelmalerei Der mächtige Geſammtbau

wecke ſeine Geheimen Räthe

Heſſen

b Halberſtadt 22 Jan Unglücksfall Als der Hand
lungsreiſende Georg Höfer von hier aus eine Geſchäftstour
mittels Zweirad unkernahm und trotz Warnung einen Feldweg
benutzte kam er infolge der ſchlechten Beſchaffenheit des Weges
ſo unglücklich zu Falle daß er eine Auskugelung des rechten

es erlitt Der Verletzte begab ſich in eine Privatklinik
zu Halle

Aſchersleben 22 Jan ſDiebſtahl Jm nahenSchadeleben wurden R Be mann W Cl in der Nacht
Sonntag aus einer verſchloſſenen Kommode 400 M ge

tohlen

Staßfurt 22 Jan Feuer Jm nahen Dorfe Hedk
lingen brannte geſtern abend ein dem Landwirth Pfrieme
daſelbſt gehöriger Strohdiemen r nieder Da der Diemen
nur gering verſichert war ſo erleidet der Beſitzer einen erheb
lichen Schaden Man vermuthet Brandſtiftung

O Quedlinburg 22 Jan Pocken Heute iſt hler bei
einer in der Heidfeldſtraße wohnenden Frau der Ausbruch der
Pocken feſtgeſtellt Dieſelbe hat vor kurzem ihren in Rußland
ſich auſhaltenden Sohn beſucht und hat ſich dort wahrſcheinlich
die Pocken zugezogen

S Bitterfeld 22 Jan Feuer Verganugene Nacht
brannte die in der Deſſauerſtraße belegene der Aktienbrauerei
gehörige alte Scheune mit Heu und Strohvorräthen nieder
Dem Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr gelang es die
daneben liegenden Scheunen zu retten Anſcheinend liegt Brand
ſtiftung vor

ZJeitz 22 Jan Lehrerfreuden Weil der Lehrer
Schröder an der Volksſchule im benachbarten Droyßig den Sohn
des Steinhauers Schumann beſtraft hatte drang der Vater des
Jungen in das Klaſſenzimmer und ſchlug auf den Lehrer ein
Der rohe Angriff wird ihm theuer zu ſtehen kommen

Heiligenſtadt 22 Jan Die Beſtätigung des Rath
manns Rheinlaender zum unbeſoldeten Beigeordneten
2 Bürgermeiſter iſt beute hier eingetroffen Die Verpflichtung

findet am 25 d ſtatt
r Vom Eichsfelde 22 Jan Selbſtmord eines

Mörders Entflohen Jm Gefängniß zu Worbis
erhängte ſich am Sonnabend der Drechsler Braun dt aus Berntke
rode Derſelbe war tags zuvor unter dem Verdachte ſeinen
18jährigen blödſinnigen Sohn in einem großen Waſſerbehälter
erſäuft zu haben in Unterſuchungshaft genommen worden Der
Mann der Wittwer war ſoll die grauenvolle Mordthat
hauptſächlich deshalb verübt haben um eine Frau welcher der Blöd
ſinnige im Wege war heirathen zu können Zwei Sträf
Uinge aus der Gefangenanſlalt zu Worbis die auf dem Kloſter
gut Teiſtungenburg ſeit Wochen in Arbeit ſtanden ſind am

e urd entflohen Von den Flüchtlingen fehlt bis jetzt
jede Spur

St Aundreasberg 22 Jan Winterfeſte Als vorgeſtern
die Abendzüge die Feſtgäſte und Winterſportsleute von
Nah und Fern hierher gebracht hatten da erſtrahlte unſere Stadt
in den Abendſtunden in ſchönſtem Lichterglanze Von allen
Höhen ringsum leuchteten Bengalfeuer die öffentlichen Gebäude
und die Privathäuſer waren mit Lichtern und Lämpchen glänzend
illuminirt Zur Eröffnung des Feſtes fand am Abend im Hoteb
Bergmann ein Commerzsſtatt der von ca 400 Perſonen beſucht war
Die Einwohner der alten Bergſtadt hatten wieder alles Mögliche
gethan um den Fremden Ueberraſchungen zu bieten Da ſah
man Buren und Engländer Feſtungen und Geſchütze Ladyſmith
und Kimberley Ohm Krüger uſw Alles aus Schnee geſormt
und zuſammengebracht Um 9 Uhr früy nahmen die Schnee
ſchuhkonkurrenzen des erſten Tages ihren Anfang Die Bahn
war auf der Jordanshöhe 725 Meter die von vielen Schnee
ſchuhläufern in St Andreasberg läuft ein Drittel der Ein
wohner Schneeſchuo belebt war Die Schneelage war etwa
60 Centimeter hoch Den Glanzpunkt des zweiten Tages bildete
die gemeinſame Schlittenfahrt und Schneeſchuhtour über den
Sonnenberg nach der Waldmühle und von dort zurück über
Oderhaus nach St Andreasberg Mehr denn 150 Schlitten be
förderten die Theilnehmer der Fahrt hinaus in die Berge des
Oberharzes während 50 Skiläuſer die Strecke auf Schneeſchuhen
zurücklegten Die Reſultate der einzelnen Konkurrenzen ſind nach
der Magdeb Ztg folgende 3 Jnter nationaler Sprung
la uf Schanze 50 Meter hoch 5 Ehrenpreiſe I Sieger
wurde Manskow Haunover 14,25 Meter 2 Allgemeines
Schaulaufen 400 Meter ſteitrbergab 2 Ehrenpreiſe Dieſes
Rennen das von etwa 60 Läufern und Läuferinnen beſtritten
wurde bot ein prächtiges ſportliches Bild 3 Jugendlauf
400 Meter Offen für Mädchen und Knaben bis 15 Jahren

o Aus dem Vogtlande 21 Jan Rekruten Selbſt
morde Der Sohn einer wohlhabenden Gutsbeſitzersfamilie
in der Gegend von Plauen der im Oktober beim Sächſ Fuß
artillerie Regiment Nr 12 in Metz als Rekrut eingeſtellt worden
iſt machte ſeinen Angehörigen bereits von zwei ſeitdem bei
dieſem Truppentheile erfolgten Rekruten Selbſtmorden Mit
theilung und endete ſchließlich ſelbſt auf dieſe traurige Welſe
Der erſte der drei Selbſtmörder ſprang aus dem oberſten
Stocke der Kaſerne auf den Hof hinab und ſtürzte ſich zu Tode
Bei dem zweiten den man als Leiche aus dem Waſſer des Wall
rabens zog wurde allerdings entgegen der Anſicht ſeiner
ameraden amtlich ein Unglücksfall angenommen Der dritte

eben unſer Brieſſchreiber endete ſein junges Leben ebenfalls im
Wallgraben Ob im Truppentheile auf das Auffällige dieſer
drei Fälle innerhalb ſo kurzer Zeit hin etwas veranlaßt worden
iſt weiß man nicht Auf Anregung aus der Familie des letzten
der drei Unglücklichen wird jedoch die Sache vorausſichtlich im
Reichstage zur Sprache gebracht werden Außerdem hat der
Vater des dritten Selbſtmörders einen Verwandten nach Metz
rn um an Ort und Stelle über die näheren Umſtände des

elbſtmordes Nachforſchungen anzuſtellen

Buttſtädt 23 Jan Gemeinderathsvorſitzender
wegen Urkundenfälſchung beſtraft Durch einen von
der Strafkammer zu Weimar gefällten Urtheilsſpruch wird hier
der Vorſitzende im Gemeinderatih neu gewählt werden müſſen
Der derzeitige Jnhaber dieſes Ehrenamts wurde nämlich wegen
Urkundenfälſchung und verſuchten Betrugs zu 4 Monaten Ge
ſängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre
verurtheilt Beſonders verwerſlich iſt es daß der Verurtbeilte
ſich dieſes Vergehen als Vormund hat zu ſchulden kommen
laſſen

Gerag 22 Jan Schrecklicher Tod Gefähr
licher Fund Eiferſüchtige Ehehälfte Eutſchädigung Der Kaufmann Eugen Häußler ſtürzte am
Sonnabend bei v haung der Kläranlagen ſeiner Fabrik in
einem mit heißem Waſſer gefüllten per Unter gräßlichen
Schmerzen verſchied der Verunglückte Am Sonnadend fand

Buhlaſchen Rezeß abgelglogen welcher der Graf F

ſtammt aus 1592 von Hans v Berlebſch Erbcammerer zu

ein Arbeiter aus Ronneburg guf dem Wege nach Leumnih ein
chlinderförmiges Packet das Gelatine Dynamit enthielt

ie der gefährliche Sprengſtoff an dieſen Ort gekommen iſt iſt
nach der Geraer Ztg bis jetzt noch unaufgeklärt Ein hieſiger
Einwohner der ſeiner Frau eine Freude bereiten und nene
Gardinen kaufen wollte bat eine ihm und ſeiner beſſeren Hälfte
bekannte Frau die Gardinen ihm ausſuchen zu helfen Als er
mit der Freundin das Geſchäft betreten wollte lief ihm ſelne
Frau in den Weg und ſchlug plötzlich von Eiferſucht geplagt die
nichtsahnende Freundin mit einer Blechkanne auf den Kopf Die

reundin trug für ihre Gefälligkeit als Belohnung eine Kopf

e ung wehen z e hie e M abunden welche ſie für Anſprüche erhalten dle ſie na rrichtundes ſtädtiſchen Schlachthofs erhoben di

Vermiſchtes
Beinahe Kaiſerin der Franzoſen Wenig beplaudert Paul Lindenberg in der Frankf O gt t

dem Schreiber dieſes gelegentlich von dem Herzog Erſt Günther

beſtätigt wurde die Mutter der deütſchen Kaiſerin
leicht Kaiſerin der Franzoſen hätte werden können
Als dem Prinzen Napoleon bald nach Antritt der Präſident
ſchaft der Staatsſtreich gelungen war ſuchte er als Lebens
gefährtin eine europäiſche Fürſtentochter deren Namen und
Stellung auch ihm Glanz und Anſehen verſchafft hätten Zu
nächſt dachte er an die Prinzeſſin Karolo Waſa aus dem einſtigen
ſchwediſchen Königshauſe erhielt aber einen Korb und die

rinzeſſin ſich bald darauf mit dem damaligen Prinzen
lbert heutigen König von Sachſen Napoleon wurde Kalſer

und ſeine Wahl fiel nun auf die Prinzeſſin Adelheid von Hohen
loheLangenburg wobei er hoffte daß die Königin von England
die Tante der Prinzeſſin ſefnen Plan fördern würde er ſandte
nach London ſeinen Vertrauten Walewski und erbat von der
Königin die Hand ihrer Nichte Lord Malmesbury ſchreibt in
ſeinen Erinnerungen unterm 15 Dezember 1852 Die Königin
begann von der beabſichtigten Heirath ihrer Nichte zu ſprechen
Jhr prinzlicher Gemahl hat einen darauf bezüglichen Brief des
Fürſten Hohenlohe geleſen deſſen Hauptinhalt darin beſtand daß
er viel Schwierigkeiten hierbei ſich erheben ſehe und namentlich
betonte er die Verſchiedenheit des religiöſen Bekenntniſſes und
der Nationalität Die Königin und Prinz Albert ſprachen ohne
Leidenſchaft von dem Gegenſtand indem ſie das Für und Wider
erwogen Die Königin machte dann noch eine Anſpielung
auf das gewöhnliche Schickſal aller königlichen und kaiſerlichen
Frauen in Frankreich ſelt 1879 aber ſie ſchien im Grunde dieſerVerbindung doch nicht abhold Zweimal bewarb ſich Napoleon III

um die Hand der Prinzeſſin jedoch vergeblich die Prinzeſſin
Adelheid zog bei der Wahl ihres ſpäteren Gatten ein glücklicheres
Loos Als die Vermählung ihrer älteſten Tochter in Fage kam
da wurde das nicht mehr in London ſondern in Potsdam ohne
jegliche Hineinziehung des Fürſten Bismarck entſchieden und an
die Adelheid als an ſeine geliebteſte Tante richtete
der damalige Prinz Wilhelm ſeine von innigſter Liebe ein
gegebene ſchriftliche Bewerbung

Verletztes Ehrgefühl Großes Aufſehen erregt in Nürn
berg der Selbſtmord eines ſtädtiſchen Amtsboten des früheren
Schutzmanns Ferdiuand Weſtermacher der ſich im
Abort eines Eiſenbahnwagens während der Fahrt zwiſchen
Bayreuth und Nürnberg erſchoß Weſtermacher beging die
That aus verletztem Ehrgefühl Er hatte Gelder für ver
ſchiedene ſtädtiſche Anſtalten einzuziehen Als er die Geld
beträge ablieferte rechnete ihm der Kaſſtrer des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerkes ein Manko von 1000 M heraus wofür
Weſtermacher verantwortlich gemacht werden ſollte Der ge
kränkte Beamte verließ hlerauf ſeine Wohnung nachdem er noch
einen Brief geſchrieben wonach er den Fehlbetrag nicht decken
könne und deshalb in den Tod gehe Auf Grund dieſes Briefes
wurden ſofort Nachforſchungen gehalten die das Ergebniß
lieferten daß Weſtermacher gar keinen Fehlbetrag gehabt
ſondern daß ſich der Kaſſirer bei ſeinen Berechnungen um
1000 M geirrt hatte Man telegraphirte dieſen Sachverhalt
ſofort in den Heimathsort des Beamten da man annahm daß
er ſeine Reiſe dorthin genommen habe Jndeſſen ſei es daß
Weſtermann überhaupt nicht dorthin gelangte oder daß er
dieſen Ort bereits wieder verlaſſen hatte das Telegramm er
reichte ihn ulcht mehr Der Beamte wurde bas Opfer jenes
verhängnißvollen Jrrthums und nahm ſich wie er angekündigt
hatte das Leben

Unglücksſälle und Verbrechen Während die Frau des
Hausdieners Hentſchel in Berlin Frieſenſtraße 22 am Sonntag
vormittag anderswo eine Aufwartung verſah brach in der ver
ſchloſſenen Küche Feuer aus dabei verbrannte die dreijährige
Tochter während der jünfjährige Knabe unverletzt blieb Haus
bewohner bemerkten den Brand erbrachen die Wohnung und
verhüteten ſo weiteres Unglück Wie aus Mittheilungen des
Knaben hervorgeht hat die Schweſter einen Lappen in die Koch
maſchine geſteckt und ihn nachdem er angebrannt war wieder
herausgezogen Dabei fingen ihre Kleider Feuer das ſich den
Gardinen mittheilte als das geängſtigte Kind zum Fenſter kief
Drei junge Leute aus Berlin die am 20 d an einer Feſtlichkeit eines
RNuderklubs heewrnne hatten begaben ſich am Sonnkag morgen
um 5 Uhr mit einem in der Wilhelmſtraße in Grünau wohnenden
Freunde in deſſen Wohnung Hier kochten ſie Kaffee und legtenſich dann zur Ruhe Als ſie im Laufe des Tages nichts von
ſich hören ließen wurden die Nachbarn unruhig und ſie öffneten
abends gewaltſam die Thür Man fand die jungen Leute be
täubt und ſofort wurde ein Arzt gerufen der indeß konſtatiren
mußte daß bereits zwei von ihnen die Kaufleute Heilmann und
Türkmeier einer Kohlenoxydgasvergiftung erlegen waren Die
beiden anderen konnten ins Leben derr werden Jn
Berlin wurde der Poſtſchaffner Dörrſchlag wegen Unter
ſchlagung von Poſtſachen verhaftet Vor einigen Tagen wurde
der Kriminalpolizei mitgetheilt anf der Strecke Breslau Berlin
ſei u a ein Check über 16,000 M verloren gegangen und der
Betrag dann von einem Unbefugten bei der Deutſchen Bank er
hoben worden Die Nachforſchungen ergaben daß kein anderer
als Dörrſchlag der Thäter ſein konnte Eine am Sonnabend in
feiner Wohnung vorgenommene Hausſuchung förderte auch das
Geld zu Tage ſo daß die Verhaftung Dörrſchlag s erfolgte Er
hat den Diebſtahl eingeſtanden und gab zu daß er auch noch
andere Poſtwerihfachen entwendet habe Durch einen Vullen
wurde in Seegefeld bei Spandau der 76jährige Maurer Kelle
etödtet Er hatte in dem Rinderſtall des Gutes einen eiſernen
ing einzumauern Während er hiermit beſchäftigt war griff ein

Bulle ihn hinterrücks an das Thier nahm ihn auf ſeine Hörner
ſchleuderte ihn hoch empor und bearbeitete dann den nieder
efallenen Körper noch weiter mit den Hörnern Als andere
erſonen den Alten fanden lag er entfetzlich zugerichtet da er

hatte verſchiedene Knochenbrüche und ſchwere innere e
davongetragen und gab bald darauf ſeinen Geiſt auf Jn der
Nacht vom Sonnabend auf Sonntag brachen in Barmen Diebe
in das Ladenlokal des Uhrmachers Dörr in der Wertherſtraße
ein und entwendeten daraus goldene und ſilberne Uhren

oldene ſilberne ſowie Doublé Ketten und ſonſtige Wertbſachen
m Werthe von insgeſammt 10,000 M Von den Thätern fehlt
bis jetzt jede Spur Zum Glück erleidet der Veſtohlene keinerlei
Schaden da er ſein Waarenlager gegen Einbruchsdiebſtahl ver
ſichert hatte

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herli ng
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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e e e S e eS L daß Sie thatſächlich auch ſolide dauerhafte Ausſtattungsmöbel bek welche Jhren Anſprüche te reS leh m Imeh In Halle t 7 ar r 2 als Arbeit ſchönes Ausſehen und ſchöne Politur voll und ganz genügen ſo deebren Sie ditie die man ante xeele

S SäEW Medergeolassen V a Fp 3 I s z u g BeSprechst 10 121 Vorm 123 4 Nachm Sonntags nur Vormittags 45 G w d B C R as Bä R h 5 E 4

g 5 z 3 v aDr Friedrich Peppmülloer
S bisher I Assistent der Vniv Angenklinik zu Rostoek J

e S e e Se e See 3thopädis net Gr Märkerſtr alle a Gr MärkerſtrBoa AnSIII e et Hof Gr Märkerſtr 4 a Se r Märkerſtr 4
Behandſung von Rückgrats und Glieder Verkrümmnngen D J PGelenk Erkrauknugen Zähmnngen Hinckenmarts Liſfertionen z urch die That anhze da wir

yrggWuzen orthopädiſch gymnaſtiſche Kurſe nach Scehreber immer bemüht bleiben unſerer Kundſchaft ſtets

W C a C S vAuſrr a und orthopädiſchen Corfets e D n Beſte in Möbeln und Polſterwag rei
g Te ephon 813 j zu bieten und dabel doch auf beſondere Preiswürdigkeit und Billigkeit ſeben ſo iſt jeder Käufer nhereiSprechzeit 10 2 Dr Im er eribert da er bei ung e ein ſolch ſolldes un danerhaftes Sint Möbel bekonne nfer von vornherein

F S See e e ie großartige Answahl in Wohnungs Hinrichtungen ſpeciell in bürgerlichen Einrichtungene die iel Plüſch Garnituren und KameeltaſchenDivans à Stück 90 billigſte wird jedem Kunden beſonders auffallenWir theilen hierdurch unferer verehrten Kundſchaft mit daß wir uns in D F A J äfunſerer Breunerei einen neuen Artikel zulegten und zwar eiten r innerhalb Den erfrenlich en Anflchwnng n re 5 Ge 1 chä fts d alle

s ir alleinf die Vorzüglichkeit unſerer guten reellen Waare ſowi anf e al atte S e a e im t Preisrein gebr annten alten Ed x a weißz ſtellung zurückzuführen Einen ausſchlaggebenderen Velveis ine beſſere Anerkennung für unſere Fabritate
nach ſchleſiſcher Art giebt es wohl nicht mehr

Wir nokiren für dieſes vorzügliche Tafelgetränuk rn M n PATEMTEMk 090 à Liter in Steinkruken Mk 0,80 à Liter im Faß e n n c r Troue a etc
Halle Jannar 1900 e s schnell qut Patenthüreauz SBrste Hallesche Gognachbrennerei S Hannover ACK EIPZISG
Gebrüder Kopf Gegtenget 9e 2 e e Speecial Fabrik für Panzerecassen Gegen HUustene S t und Tresorbanu sind vorzüglichS M v r t tet ſtändige Lieferanten der Deutschen Althee BondonReichsbank Kaiscerl und Königl B 7e i D Behoraen ernsten nen g ch Brust BonbonS Bankiers des In und Auslandes Spup 1 Pfd 80 PfgcAssen u s W Permanentes Lager von Aale

e 4 4 200 Geldschränken HaProspekte frei und ohne Kosten 1 Pfo 1,20 bIk

A Krantz Naehf
Gr Steinstrasse 11E Lündenhahim

Halle a Königſtraße
empfiehlt ſein großes Lager in reichhaltiger Auswabl von

S eiſernen Roch Heſen Kegulir Füll Hefen
S Alransporktablen Spar Kochherden mit Chamottke

ausmanerung in allen Größen

Die größte Delikgteſſe

I inde Capl Koch ſche
Pfannkuchen und
Kartoffelkringel

mit Vanilleanß
und den feinſten Fruchtfüllungen

eigener Fabrikation
FernerSchleſiſchen Sträußel

Knuchen

van feinſter Sabnenbutter efeinſte Berliner und Halleſche Mittwoch den 24 ds Vorm 11 Uhr
geriebene Uapfkuchen verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs

weiſe 1 Pianino 2 Plüſchgarnitnren
3 gch ſ 1 Trümean 1 Büffet Verticowsächt Koch ſchen Matzkuchen eeectigire Shes gemmeres

nach Dresduer Art vanillirt und Tiſche Stühle Spiegel Bildet
an Wohlgeſchmack nnübertroffen Meyer s Lexikon 3Gewehre 2Piſtoleg

S Aufel Mohn und Kartoffel 1Patent Blaſebalg 1 Ambos 2 Patent

Trohzdem
Kaffee in letzter Zeit bedeutend im Preiſe geſtiegen iſt
bin ich dennoch in der Lage denſelben vorläufig

ohue jeden Preisauſſchlag

zu den bisherigen Preiſen in bekannter Güte weiter
verkaufen zu können

gfKeiſer s Kaffeegeſchäft

Schmeerſtr 14 Ferne Ulrichſtr 26
Teipz Str Wuchererſtr 59 Geiſtſtr 55

Größtes Kaffee Import Gerſchäſt Deutſchlands

im direkten Verkehr mit den Konſumenten

Theilhaber der Veneznela Plankagen Geſellſchaft G m b H
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e d Transport hochirag d r re vie e mann axen m er2 e e ſ Tor Ger 3J n riſe milch ender i e e Weſferts nd affee Gedanke F cſehr n bei r zum n e e empfiehlt t friſch i n et e
i S W V ist e Carl Foh Herrenftraße Nr I e enCönnern aS 92 un eisten h Fernſprecher 531 Vriedrieh Gerichtsvollzieber

i u Mit S Veſblättern
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